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Teil 1 Einführung in die Volkswirtschaftslehre

1. Was ist Volkswirtschaftslehre?

Einige der wichtigen Grundbegriffe der Volks­
wirtschaftslehre sind Opportunitätskosten, 
Entscheidungen nach dem Marginalprinzip, Anreize, 
Vorteile des Handels und die Effizienz von Märkten.

2. Denken wie ein Volkswirt Die Volkswirtschaftslehre ist durch verschiedene 
Methoden und Schulen gekennzeichnet. Volkswirte 
können sowohl Wissenschaftler als auch Politik­
berater sein.

Teil 2 Die Theorie der Wettbewerbsmärkte

3. Die Marktkräfte von Angebot 
und Nachfrage

Auf einem Wettbewerbsmarkt bestimmen die Nach­
frage der Konsumenten und das Angebot der Unter­
nehmen Preis und Menge. Änderungen des Markt­
gleichgewichts werden in drei Schritten analysiert. 
Mithilfe des Konzepts der Elastizität lassen sich 
Reaktionen von Nachfrage und Angebot sowie von 
Märkten auf Veränderungen genauer untersuchen.

4. Hintergründe zur Nachfrage: 
Die klassische Theorie 
der Konsumentscheidung

5. Hintergründe zum Angebot: 
Die Produktionsentscheidung 
von Unternehmen

Individuelle Entscheidungen unter Budgetbe­
schränkungen bilden die Grundlage der Nachfrage­
kurve. Die auf kurze und lange Sicht unterschied­
lichen Produktionskosten bilden die Grundlage 
der Angebotskurve. Aus dem Verhalten einzelner 
Unternehmen lässt sich die zugehörige Markt­

6. Hintergründe zum Angebot: 
Unternehmen in 
Wettbewerbsmärkten

angebotskurve ableiten. Unternehmen setzen 
Arbeit und Kapital so ein, dass sie ihre Produktions­
kosten minimieren.

7. Konsumenten, Produzenten 
und die Effizienz von Märkten

Die Effizienz von Märkten wird mithilfe der Konzepte 
Konsumentenrente und Produzentenrente 
beurteilt. Ein Wettbewerbsmarkt maximiert die 
Summe aus Produzenten- und Konsumentenrente 
und damit die Wohlfahrt.
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Teil 3 Eingriffe in Märkte

8. Angebot, Nachfrage und die 
Politik der Regierung

Wirtschaftspolitische Maßnahmen wie Preis­
kontrollen, Steuern und Subventionen verändern 
das Marktgleichgewicht. Der durch Steuern erzeugte 
Nettowohlfahrtsverlust misst die gesellschaft­
lichen Kosten der Steuer. Ein Steuersystem kann 
nach verschiedenen Gerechtigkeitsvorstellungen 
konstruiert werden.

9. Öffentliche Güter, Allmende­
güter und meritorische Güter

10. Externalitäten und 
Marktversagen

Märkte teilen öffentliche Güter, Allmendegüter und 
meritorische Güter ineffizient zu. Das Gleiche gilt bei 
Vorliegen von Externalitäten bzw. externen Effekten. 
Der Staat kann unter diesen Umständen Markt­
ergebnisse verbessern, andererseits können private 
Lösungen Staatsversagen vermeiden.

Teil 4 Unternehmensverhalten und Marktstrukturen

11. Marktstrukturen I: 
Monopol

12. Markstrukturen II:
Monopolistische Konkurrenz

13. Marktstrukturen III: 
Oligopol

14. Marktstrukturen IV: 
Bestreitbare Märkte

Teil 5 Faktormärkte

15. Die Märkte für
Produktionsfaktoren

Teil 6 Ungleichheit

16. Einkommensungleichheit 
und Armut

Ein Monopolist ist auf seinem Markt der Allein­
anbieter. Aus der Monopolstellung resultieren 
Ineffizienz und Versuche, den Markt zu spalten.

Unternehmen auf Märkten mit ähnlichen, 
aber unterschiedlichen Produkten stehen in 
monopolistischer Konkurrenz.

Ein Oligopol ist ein Markt, der nur von einigen 
wenigen Anbietern beherrscht wird. Mithilfe der 
Spieltheorie wird das Verhalten von Oligopolen 
untersucht.

In einem vollständig bestreitbaren Markt (Markt 
mit freiem Markteintritt und -austritt) gibt es keine 
Ineffizienz, unabhängig von der Zahl der Anbieter.

Am Arbeitsmarkt ist die Verbindung zwischen 
Faktorpreis und Grenzproduktivität zentral. 
Einkommensungleichheiten können damit 
erklärt werden. Wettbewerb wirkt der ungleichen 
Behandlung vergleichbarer Individuen, der 
Diskriminierung, entgegen. Weitere Produktions­
faktoren sind Boden und Kapital.

Die Messung der Einkommensungleichheit stößt 
auf erhebliche Schwierigkeiten. Aus verschiedenen 
politischen Philosophien und ihrer Position zur 
Ungleichheit resultieren unterschiedliche politische 
Maßnahmen zur Einkommensumverteilung.



Inhaltsübersicht 13

Teil 7 Handel

Spezialisierung und Handel erhöhen die Wohlfahrt

17. Interdependenz und 
Handelsvorteile

der Beteiligten. Das gilt auch für den Außenhandel 
eines Landes. Dabei gibt es Gewinner und Verlierer, 
die Zölle, Quoten und nichttarifäre Maßnahmen 
gegenüber dem Ausland fordern können.

Teil 8 Heterodoxe Ökonomik

Die Konzepte von Prinzipat und Agent, asym­

18. Informations- und 
Verhaltensökonomik

metrischer Information, mangelnder Rationalität 
und zeitinkonsistentem Verhalten erlauben ein 
genaueres Verständnis der Unzulänglichkeiten 
menschlicher Entscheidungsfindung.

19. Heterodoxe Theorien in 
der Volkswirtschaftslehre

Heterodoxe Ökonomik umfasst die 
Institutionenökonomik, die feministische Ökonomik 
und die Komplexitätsökonomik.

Teil 9 Makroökonomische Daten

Verschiedene ökonomische Denkschulen 
setzen unterschiedliche Schwerpunkte in ihrem 
Verständnis von Wirtschaft.

20. Die Messung der gesamtwirt­
schaftlichen Wohlfahrt und 
das Preisniveau

Das Bruttoinlandsprodukt misst das gesamte 
Einkommen eines Landes und kann nominal und 
real ermittelt werden.

Mithilfe eines Verbraucherpreisindex lässt sich 
eine Inflationsrate berechnen, die zur Inflations­
bereinigung nominaler Größen verwendet wird.

Teil 10 Die realökonomische Entwicklung auf lange Sicht

21. Produktion und Wachstum

Der Lebensstandard eines Landes (BIP pro Kopf) 
hängt ab von der Produktivität, die durch staat­
liche Maßnahmen beeinflussbar ist. Langfristige

22. Arbeitslosigkeit
Ursachen von Arbeitslosigkeit sind in Mindest­
löhnen, Gewerkschaftsmacht oder Effizienzlöhnen 
zu suchen. Arbeitslosigkeit verursacht hohe Kosten 
für den Einzelnen und die Gesellschaft.

Teil 11 Zinssätze, Geld und Preise auf lange Sicht

23. Sparen, Investieren und 
das Finanzsystem

24. Grundlagen der Finanzierung

Die Finanzmärkte einer Volkswirtschaft 
koordinieren Kreditvergabe (Ersparnis) und Kredit­
aufnahme (Investitionen). Das Barwertkonzept, die 
Theorie der Risikomischung und die Effizienzmarkt­
hypothese sind grundlegende Instrumente der 
Vermögensbewertung. Die Entwicklung der Finanz­
märkte seit 2000 wird dargestellt, Schwerpunkt ist 
die Finanz- und Wirtschaftskrise von 2007 bis 2009.
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25. Das monetäre System

26. Geldmengenwachstum und 
Inflation

Geld erfüllt wesentliche Funktionen in der 
Wirtschaft. Zentralbank und Geschäftsbanken 
bestimmen zusammen die Geldmenge. Über­
mäßiges Geldmengenwachstum führt regelmäßig 
zu Inflation.

Teil 12 Die Makroökonomik der offenen Volkswirtschaft

27. Grundsätzliches über die 
offene Volkswirtschaft

28. Eine makroökonomische 
Theorie der offenen 
Volkswirtschaft

In der offenen Volkswirtschaft sind Ersparnis und 
Investitionen mit Kapitalexporten verknüpft. Die 
Kaufkraftparitätentheorie kann die Höhe des 
nominalen und realen Wechselkurses erklären.
In einem klassischen Modell der internationalen 
Güter- und Kapitalströme werden die Auswirkungen 
unterschiedlicher wirtschaftspolitischer 
Maßnahmen untersucht.

Teil 13 Kurzfristige gesamtwirtschaftliche Schwankungen

29. Konjunkturzyklen

30. Keynes, Keynesianer und 
die IS-LM-Analyse

31. Gesamtwirtschaftliche 
Nachfrage und gesamtwirt­
schaftliches Angebot

32. Der Einfluss von Geld­
politik und Fiskalpolitik auf 
die gesamtwirtschaftliche 
Nachfrage

33. Inflation und Arbeitslosigkeit 
als kurzfristige Alternativen

34. Angebotspolitik

Teil 14 Internationale Makroökonomik

35. Gebiete mit einheitlicher 
Währung und die Europäische 
Währungsunion

36. Die Finanz- und Wirtschafts­
krise von 2007 bis 2009 und 
die Staatsverschuldung in 
Europa

Zeitreihendaten zeigen Schwankungen der 
wirtschaftlichen Aktivität. Diese werden durch 
moderne Konjunkturmodelle oder traditionell 
im Rahmen des IS-LM-Modells bzw. des AD-AS- 
Modells erklärt. Geld- und Fiskalpolitik wirken auf 
die gesamtwirtschaftliche Nachfrage und können 
damit Wirtschaftsschwankungen entgegenwirken. 
Kurzfristig ist die Wirtschaftspolitik dem Zielkonflikt 
zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit ausgesetzt, 
langfristig dagegen nicht. Angebotspolitische 
Maßnahmen zur Beeinflussung des gesamtwirt­
schaftlichen Angebots wirken eher langfristig.

Die einheitliche Währung Euro ist mit Vorteilen und 
mit Kosten verbunden. Ob Europa ein optimaler 
Währungsraum ist, lässt sich nicht abschließend 
beurteilen. Der weltweiten Finanzkrise folgte eine 
Schuldenkrise in Europa. Staatliche Sparpolitik als 
Antwort auf diese Schuldenkrise wird umfassend 
debattiert.
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